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Aus der Schule geplaudert

Jedes Kind sei als Abbild 

Gottes einmalig, sagt 

Katechetin Brigitte Eicher 

ihren Zweitklässlern. Im 

Unterricht mahnt sie auch 

an die Verantwortung 

gegenüber der Schöpfung.

Bereits sind wieder einige Wo-

chen vergangen und die Kinder 

der 2. Klasse sind auch im Re-

ligionsunterricht motiviert da-

bei. Relix (die Puppe) kommt 

immer mit und erzählt den Kin-

dern Geschichten oder schaut 

beim Arbeiten zu. 

Die Kinder haben im Unter-

richt erfahren, dass sie ein Ab-

bild Gottes sind, jedes einmalig 

und mit eigenen Talenten und 

Begabungen. Sie sollen erfah-

ren, dass sie geliebt werden: 

«Gott hat alle lieb.» 

Das Pfarreiblatt erscheint zweimal  

im Monat.
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Bibel die Schöpfungsgeschich-

te und staunen über die Schön-

heiten der Schöpfung. Sie ler-

nen, dass wir Menschen auch 

Verantwortung tragen und 

achtsam mit uns und der  

Schöpfung umgehen sollen.  

Jedes von uns kann einen Bei-

trag leisten, dass die Schöp-

fung sich immer wieder erho-

len kann und dass wir in der 

Natur Kraft und Nahrung holen 

können. Gott schenkt uns Nah-

rung, darum werden wir auch 

in der Kirche Erntedank feiern 

und Gott dafür danken.

Brigitte Eicher, Katechetin 

Rosenkränze gesucht

Im Religionsunterricht der fünften 

Klasse machte Maya Bachmann 

das Gebet des Rosenkranzes 

zum Thema. So lernten die 

Kinder in der Lektion zu «Mariä 

Himmelfahrt» Maria auch als 

«Rosenkranzkönigin» kennen und 

durften in der nächsten Unter-

richtsstunde das Rosenkranzge-

bet konkret erfahren. Gerne hätte 

sie ihren Schülerinnen und 

Schülern einen Rosenkranz in die 

Hände gegeben. Doch die Suche 

danach erwies sich als schwieri-

ger als angenommen. Marietta 

Lichtsteiner, die als versierte 

Vorbeterin den Unterricht 

begleitete, war überzeugt: Ein 

Aufruf im Pfarreiblatt bringt sicher 

Erfolg. 

Rosenkranz ums Jahr 1500 (aus  

«Der Rosenkranz», Benteli, 2003)

Erntedankfest

«Es steht uns gut an, dankbar 

zu sein», hiess es im Aufruf 

von Politik und Kirchen unse-

res Kantons zum Bettag. Am 

Sonntag, 19. Oktober, haben 

wir nochmals Gelegenheit zu 

danken. Zu danken, dass es uns 

gut geht – in jeder Beziehung.

Nach alter Tradition danken 

wir an diesem Sonntag für die 

Früchte dieser Erde: Obst und 

Kartoffeln, Gemüse und Nüsse. 

Es steht uns aber gut an, heute 

auch für all das zu danken, was 

uns ein lebenswertes Leben ge-

währleistet: Arbeit und Bil-

dung, Mobilität und Wohnen, 

Gesundheit und Freiheit.

Der Festgottesdienst von 10 

Uhr wird dieses Dankeschön 

zum Thema haben. Dabei sein 

werden auch die Kinder, die 

sich gemeinsam auf den Weg 

zur ersten Kommunion ge-

macht haben. Sie werden sich 

ins Geschehen um den Altar 

einmischen. Und Kirchenmusi-

kerin Josy Ulrich wird die Fei-

er an der renovierten Orgel 

mitgestalten. pg

Wir unterstützen den Aufruf gerne. 

Bitte melden Sie sich beim Pfar - 

rei sekretariat, falls Sie einen 

Rosenkranz abgeben können. 

Vielen Dank.

Ein Dankeschön auch den Schwes- 

 tern der Heiligen Familie für das 

Gastrecht in der Kapelle und 

Marietta Lichtsteiner für die 

Begleitung der Unterrichtsstun-

den. mb/red 
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Dieser Ausgabe unseres Pfar-

reiblattes liegt unser schon bald 

traditioneller Einzahlungs-

schein bei. Damit bitten wir Sie 

um einen freiwilligen Beitrag 

an die Kosten unserer Pfarrei-

Informationen. Und wir dan-

ken Ihnen im Voraus ganz herz-

lich für jeden Zustupf auf das 

Konto der Katholischen Kirch-

gemeinde Reussbühl bei der 

Raiffeisenbank Littau-Reuss-

bühl (CH96 8119 0000 0020 

7321 5).

Trotz angespannter Finanzlage 

steht der Kirchenrat voll und 

ganz zu unserem Pfarreiblatt 

und sagt Ja zu dessen Kosten 

für Redaktion, Druck und Ver-

trieb. Er sagt auch Ja zu Form 

und Inhalt, weil er weiss, dass 

unsere Informationen bei Lese-

rinnen und Lesern gut ankom-

men. Das ermuntert die Redak-

tion, die Ziele einer guten 

Information konsequent zu ver-

bessern. 

Mit Ihrem Beitrag ist es auch 

möglich, in unserem Pfarrei-

blatt immer wieder mehr Farbe 

ins Spiel zu bringen. pg

Himmlische Pfade

Die Innerschweiz verfügt über 

einige bekannte und viele weni-

ger bekannte Wallfahrts- und 

Pilgerorte sowie kunsthistorisch 

hochstehende Sakralbauten von 

nationaler Bedeutung. Wer sie 

zu Fuss entdecken will, dem 

steht jetzt ein praktischer Füh-

rer zur Verfügung. Die neu er-

schienene Broschüre vermittelt 

alle wichtigen Informationen 

zum ersten Abschnitt des Weg-

netzes der Sakrallandschaft In-

nerschweiz zwischen dem Zis-

terzienserkloster St. Urban und 

dem Wallfahrtsort Hergiswald, 

über Luthern Bad, Heiligkreuz 

und Werthenstein.

Weitere Broschüren sind in Vor-

bereitung. Mehr Informationen 

gibt es unter www.sakralland 

schaft-innerschweiz.ch. Hier 

und bei den jeweiligen Touris-

musorganisationen sind die 

Broschüren auch erhältlich. pd
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